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«»«» »Md IM»>v«M-

. »v« Miumimo. 
«! Elch«, i« .Staats, 

P» -M- d«M «̂im» A 
MMDoeichm Drohst- mßd DemoNstratwns-
Lersammwmen «chrten sie Kwge ob der un-
z^A^chM Mrsovge für ihren und ihrer 
Ainmikon notwendtym SebenSmttechott «M» 
Lnnn^knmal Enwchrungen jeaßicher Art 
Mn MrWSWM M werden drohe», dann 
AÜB anch DWipttn eines SSrperS, wie 
nDGie Staatsbeamten find, WS Wanden ge-
V»M «ckl da» Gebot der SeKWlse Mit 
hHnne»wrev GevM herauSgchordert. 
s'̂ Dom Staate mch» ßriner Regierung ist 
NÜW nnr die Beamtenmisere bekannt, ste 
ĵ Kn sogar, Wh diese Misere mit a llen 
Mvvn Be^eiterscheinnnyen, die gemeinsam 
die schlechte Staatsvenooltung ausmache», 

der Hauptuchtchen der Mpmeinen Not-
tzime ist, dieu-nser swakliches Leben mchveijt. 
ĵ bM^ste«  ̂ sich die NeMmmen 
Der Beamten Gnn Staaten«  ̂ umgekehrt 
WeR Staates zn Mm Beamite». Beide find 
«it ewauder nicht zuifrtede«. IckieufallS ist 
ßLche« Berhäittuis ebenso unnatürlich, wie 
WsakterMfch nnd deshalb war eS die hüch-
»e Zeit, Wh man stch maßgkbendenorts zur 
Keaslnng der Veamtensmge mtschloffen 
Satte. -  ̂ '' 
f »«, hoiben tckr wähl ein «earBenychetz 
>»er wk hâ n «yh ots. E6H "Ks T-
HM« «d«a gchM. Och« d» 
Wich« «ech-ckMmq»« w» Du»«chuM«» 
«M, ebenso M Wie einmütig, ohne weitere 

û D«hm»g baS  ̂ alle Aemter iit 
Slowenien, die mit dnm S<j»ate w ivgend-
!wMe B îchungan stchen, chve Tore ge« 
jttjkmen und die Beamten dem Staate »ve 
FtMleistung aus St Stunden versagt. Eine 
Wlle. doch mniso denMchere Mvchmmg, dich 
WM dttn Beamtvngeietze die Veamten̂ raige 
Wch! Hmmer itichit gelNst» wmßle. 
i Van dm «SRtzlM des Staates M 
VchetzaöberHchen TWgkeit der GyenkoSMyei» 
MMmg nur die atttvdieneNden OWieve 
chver vSlervchen! Fürsorge für würdig vchm-
v« woMo. Was aber die OUWeve im 
IHeerv, das fî d die Beamten Dm Vevwaltung-
MaamSnms des Staates. Und wie sehr vno 
Axmrdlsgelld̂ vie TütiMt mid der EHH»i 
«er StaatÄbeamten an  ̂ die düriaervche 
Mlzjkptm wlirtt, das hat der Weltkrieg de» 
WUPSIl. AL VW «VlUNiM, M V^lVlr MS UWtMl-
Zmernst mäh die Trüger der büvgerÄchs» 

waren, haben diesen WanaÄ Mt 
kBwer veyllyu. mm «me umwünî ye 
Wdr ste mag dem Nage «xh so Unck«ck» er-
»heilen, wenn t̂e sich ichht an̂  VerUihAch» 
»ett! n>d ^MryertvigeiV blHert, der̂ ert unter 
-DieM Ttsch îtmuiaen deS Nvieaes schr da?d 

. 

M>d l̂?ichtverÄlgê a?tvve>  ̂ werdm sie Dhvellt 
ĉh epĝ mzendsi Äusgaben genügen ?öm>en» 

Hv TN? «»WNg VURveUNSNÄ WIM 
i V«MhauDa>te dmch die Ebener iefftvngei, 
lÄdvr Art so «itz daß dessen BSryern das 
«̂«yr nlicyr «uZWWirokyen wevoen IMIN M 

t smdevn, dich seime Bannten i« einer Weise 
sSechoryt MÄden. wie dies die Antorititt deS 
! Staates -mch sHne ZLVvol als Arkettgeber er? 
'Wsche«. 

?̂ och vAÄ st̂ ll̂ Ä r̂Ächer aDS öeni Ä?Wm 
,A«de die BechwoMg jenen OsWeven mid 
.Awnten Wgemeffsî  die nicht das Glück 
Wtm, ihre Lebensarbeit dem nationale» 
«tqate widmen W können . ES mag wohl un-

i tev mcheven Gesetzarikern auch solche «den, 
Kder WM W/daß «e^e UnMMchm 

.Wchiswns ei» Wvattches Gnadenbrot Mme-
'«»mden werden«tî Doch düche^diese ̂  

ficht nicht Tmchgeibend werden, denn ste wider-
d^GÄfto Woyal, ebenso wie 

^ B^wnstv^, «er ^nen schr ernsten 
^^^Berilans nahm, blieb nicht 
Ae Enrdnick, An Lmi^e des Nachmittages 

. , Woffm, miit Ausnahme der Gast- und 
jhP 

Madie in «n>am, 
flNsgramm der »Marburger HettmkL? ̂  

Mt. Zagreb, y. Angust. Gestern nnd schon 
vorgestern wurde in der Stadt das Gerücht 
verbreitet, daß Radtz mit einem seiner An-
HiiWger die Grenze überschritten hocke. Er soll 
fich nach Ungarn gewendet hoben. Tatsäch­

lich so? R-adic auch wrrMH nicht in Zaqrr-Ü! 
^sin, man konnte jedoch keine authentischen 
Informationen schalten, wohin er sich ge­
wendet höbe. 

»er Schwimd der deutschen Matt. 
(Detegrmnm der .̂Marvurger Zeitung".) 

WM. Berlin, 8. Angust. Die Berteuerq 
nng der LebenSmittvln, vor allem des Bro­
tes, schreitet unaufhörlich sort. So ist im 
Bertauife von acht Tagen bereits die fünfte 
BrotpveiSerhöhnng siagetvetea. Es wird 
von nun an WG nmck^nfveie Eirot !M.000 

> 
WM. Bervn, «. Auyust. ̂ eichHmmGM  ̂

niswr Hermes eMürte m» Rerchstaae, im 
Herbste werde bei einer Resorm dev Stenern 
auch die Frage der GeÄzbikny nnd der 
Gotdrechnlmg M entscheiden sew. Im Ab­
trage der Reaieruna find Sachverstands 
M S«« WhiD  ̂A fich «j«! Ws 

MarrrrchnnnA emsuhren lasse. Den Landern 
und Gemeinden soll durch den neuen Finanz­
ausgleich eine grohe fmanlzielle SeWändiig-
5ett gewährt werden. Die neue Goldankeihe 
soll ms zum Betrage von 500 Millionen 
Goldmack gesichert sein. Grunde Verhältnis­
se Vnaon aber erst eintreten, wenn die 
Mchrdesehung durch einen unparteiischen 
Spruch über den «Umfang unserer Ropara-
twuÄxrpfluhtungen odgchchlossen ist. 

' WKW. Hamburg, 9. August. Die Werst 
Bbum und Kost Hot heute den Betrieb einge­
stellt, ulch sämüiche Arbeiter euÄafseu, 

!,- ' ^ 

M. «<«. A«M. Echem srH hilck 
fich in SnSa? das Gerächt verbreitet, dah die 
Fimmmer Frage bereits gelöst sei, und zwar 
Weich eine massierte Annexion. Gme Be­
stätigung dieses Gerüchtes ist mittterweile 
noch nicht erjotgt >wohl aber hat fich dte Er­
regung. Ne fich aits KSe  ̂ Nachricht hin die 
Gemüter bemächtigt hatw, noch Nicht «logt. 
DlHe Annexion würde nömWch jvr Kinme 
venchiödene, schßoeve Nachteil brwyen. Die 
Erleichterungen beim Import und beim Ex­
port würden aufhören und das Bankwesen 
wiirde vollständig in die itavienißche Machd-
Hhäre gelangen uNd den Mtienischen Inter­
essen dienstbar gemocht werde». Der Han­
del MvmeS würden brach darnSeder liegen, 
«che dies 4n Trieft nnd Zadar der Fall ge­
wichen se» und MM Telle auch noch heute ch. 
Auch ein Deik der Mvmaner Fajfcfften soll 
mNdtcher LGmg Her Mmnaner Frage gar 

AM VE  ̂DNM««Mr MuAR. 
sÄAqglmu« Vier Geltung*.? 

NM ekn^erstvnVen ftdr, nämlich die, die 
bisher ihre eigenen Interessen unter der 
itauvnsreuMichen Maske zu exploitieren ' 
wußten. 5.. 

M. SuSH S. Auaust. Die Pan« er-
reichte gestern nachmittags um vier Uhr in 
Fiume chren Höhepunkt, als man hörte, daß 
Frau de Poki, die Gattin des Präsidenten 
der provisorischen Regierung, von ihrem 
Mane die tele^aphische Mitteilung erheben 
habe, daß die Fwmaner Frage «Wst sei. und 
Ovar so, daß Jtatten die Eyenbvhn- «>nd 
Poswerwaktnna in feine Hände bekomme, 
uuld daß Juyoflawien Baroß, das Delta un d 
einige kleinere Konzessionen territorialer 
Natur zugebilligt worden seien. Obwohl 
Frau de Pott dieses Gerücht sofort in deqi-
dierdsr Form dementierte, hotte dies doch 
wenig Erfolg . 

MWWer ivuMe udervie Änvenla». 
(Tekgrammder.Marburgevgeiwvĝ j 

M. V««aG V. Zkynst. Gchern änher-
ta fich der MnDer des Inneren, Herr Buifi-
M Dmenüiber Pressevertreter« soigenderma-
hen «er die Jnneplage i» Algoslawien: Es 
wagt lein Grund vor, die Entwnkbuna der 
Jnnenlaye peMmistilsch g>u beurteilen. Unsere 
BerhÄtnHe befiern fich unbestreitbar, nnd 
Awar sowohl in »Wirtschastlscher, als auch dt 
tuttureller BeNichuny. Auch in der PokM-
Fchm Situation sei ein bedeutender Fort­
schritt AN verzeichnen.. Und das sei-das Wich-
kigste. Das La« holbe «4ne Versaffung er-
Mten nnd dmait sei der GrunWein zu dem 
Staatsgebäude gelegt Wörde». Die Mängel 
der Verfassung fSnnen im Wege einer Ber-
fioMnonng oapgMgr wemen. Vve Aveue nnry-
tiye ^unaenschaft das Gesch über de» 
Ächtch deS Staates. Durch eine wMere Fol­
ge- stmitSerhkktender Gesetze, wie daS Bvam-
teng^sch, das. Gesetz über die HeereSoryani-
saSon. die staotkche HaupilkontroNe dnrch 
dm Staatsrat and «rudere, habe die Regie­
rung mnen mächtigen Echriltt nach vorwärts 
zur Reaekmg der l̂ nenverhältnisie getan, 
welche BechÄtnPo am «eisten darunter 
leiden, daß unsere Gesetzgebung bisher »Aht 
versinhcit̂  worden ist. Auf die kroavlsche 
Zxage übergehend, sagw der Minister, daß 
es ««mann srefftche. ob er sich se iner poli­
tischen Stechte bevwneil wiM oder Bch  ̂ doch 

NIMUNM oo» ven» Vkwr MD di!,̂  
 ̂MMnMiit «zu»ast«n. Mr waschen eine 

MchrWige BußckichtWng «Nd etn Acham-
menychen alter Elemente, die an der Ein­
heit des Staate» sichhalten. Diese verMndi-
«mg Sann «ber nW durch Abstinenz, son­
dern nur d>l̂ h gsniedchame Arbeit im Par-
lmimM uWW vndon. Ae A«Slicheyn>y 

Radis werde ganz ungerÄWerW ein» Mi-
tischer Eharakter beigemessen, während ste 
nur dieselbe Bcdevtnng bade, wie tte gleich-
Zeitige AuSlieserung anderer Abgeordneter, 
die oatf Antrag des ImnMwitätsauUuk 
wegen verschiedener NechtNiergehen ersolgt 
Hot. Es hoitzt, daß RoSche deSneyen die Wucht 
evgrHen hiAe. Dicher Schritt wäre gm« 
«NkoAvelidî  göwchon, denn RoM hätte sich 
lgmH gut hier verteidigen können. Bon ande­
rer Seite wird wiederum behauptet, daß 
Radi6 W/saMinen mit dem Abg. 5krnseviä 
sich ins AuSkand begMsn habe, und daß er 
tn Lausanne mit dem Ministerpräsidenten 
PaSiü Wer die froatische Frage verhandeln 
werde. Er sei ermächtigt mitzuteilen, daß 
Herr Pastz gar nicht nicht die Absicht habe 
mit PaSiü in Sasjanne <!n Verhandlungen 
zu "treten. AVsobrt imrichtig sei omy das Ge­
rlicht, daß, Radis London bauchen werde, 

> um dort irgendwelche Unterstützung seiner 
PoWk «i ervtchm. Wenn Rodiö ewe Abän-

! derunn der Verfassung wünsche, mSge er in 
das Knkrnrent kommen und dort um diese 
kämysen. BeMKch. «d^r Einteilung des Sbaa-

' teS in die g^chkch vovgoscheaen Berwal-
» tungscknhoiten, sagte der Minister, daß diese 
t keine Mißachtung Kroatiens blocke, da bäe-
> ses ja früher auch in kmniitate eingeteTt ge-
t Wesen sei. An deren Stelle trete jetzt «einfach 
. die 'KreMeitung. Diese EtnüMmg sei in Da!-
» matten bereits durchgeführt worden, in Bos-
. «ie« «M» der tzcrT^ovim» sei sie 4m vollen 
' Gange msd auch in den übrigen Provinze« 
. werde ste in küvMer Zeit in Kraft treten. 
. Im Herbste solle» dann die Abwählen 
» Vovgenommen  ̂werden. 
» ... » > 

Lilden, niichtk nur um den Berkmkn 
Sympathiren fundzutun, sondern «rch dem 
eigenen Unmut, über die ayzu einseitige 
Steuer- und WirUchastspoMk d»e heutige» 
Machthaber, Ausdruck zu verleihen. Der 
Ernst der Lage trat «och deutscher hervor,, 
als die Nachricht besannt wurde, haß die 
Regierung die streikenden Eisenbahner zur 
militärischen Äenskteistvng eirtber^es, und 
daß der Widerhall, den die Einberufung in 
den bekMigten Kreisen hervorrief, der denSn 
barst ungünstigste war. 

Der BeaMenstrelk mit allon seinen Bs-
aleiwscheinnngen ist ein Symptom, das «w-
seren Gesetzgebern KU den ken «Son «We. 
Der Gesetzgeber darf Mht Z^chKhaber 
werden, sonst »»ersehlt er seinen Berus. Bei 
uns scheinen sich aber diiese beiden NepM 
z» decken. T. L. 

AutorltättpoRM. 
Die Cteltunanahme der Regierung M 

den redisionistiischen Kroaten und « den 
streikenden Eitsenbahnern verrät dieselbe 
Auffassung. Neide find Sünder gegen die 
staatliche Autoriität und darnach mäfssn sie 
auch behandelt werden. Auf Grmsd des Ge, 
scheS zum Schule des Staates wird die pe». 
tische Tätigkeit der kroatischen Bauernpartei 
eingeschränkt, eventuell auch verboten, die 
Eisenbahner aber werden, im Sinne des 
Wchrgesches zur mKitürchben Dieustteistmy 
einberufen, somit unter die viel st--,« .̂ 
«Krtärrsche Disziplin gestellt. GaMarm« 
nnd Assistenzen werden «ach Bedarf in den 
Dienst dicher Anpassung gestellt und nachdem 
Widersetzlichsten gegen diese V«st»«v« 
nicht vorgekommen sind, so Wird dies als 
Erfolg geprichen und der Glaube genArt, es 
bedürfe nur eines entfchildenen Willens, nm 
die sta«tliche AuwrMt auf der ganzen Äie 
nie herznMen nrÄ Fu wahren. !, , 

AntorMt P jenes Ansehen, da» als «K 
fluß einer höheren geistigen und fltMchen 
Uebteriegenheit ohne Zwang eNtggWMe» 
bracht wird. Im Staate bencht dî es »m 
sehen «cht nur im Gefühl der Gerechttgkstt. 
die jeder Bürger vor dem Richter suche» 
dars, vkÄnrchr noch in der Ueberzenaung, 
daß der Staat der Träger jener soziale« 
Gerechtigkeit ist, die das Fmtdamout aller 
gesellschaftlichen Ordnung bildet. 

Soziale Gerechtigkeit, das ist jenes gr«che 
Wort, in dem heute das Geheimnis aller 
Staatsweisheit liegt, und doch hat dies, 
Weisheit zu ergründen noch keiner mchever 
Regierungen ernstlich versucht. Ist «ich? 
schon ihre Zusammensetzung ein Hohn aus 
die soziale Gerechtigkeit? Un die tiefgehende 
Unzufriedenheit ganzer BoLts- und G^ell«, 
schaftsschichten ist ste nicht auf soziale Miß­
stände zurückzuführen? Rem, unserer Re­
gierung und unserem Staate kann auch des-, 
sen gestrengster Anhänger kaum das Zuge­
ständnis machen, ein Repräsentant der so­
zialen Gerechtia-Küt zu sew. 

Wahrend der Beamte und Eisenbahner, 
die von ihrem Brotygber nicht mehr als dos 
sichere tägliche Brot für sich und ihre Ja, 
Milien verlangen, kein Gehör finde», er­
freut sich alles, was im Dienste des Staates 
steht und Waffen trägt, dessen besonderer 
Fürsorge. Diese Fürsorge und die Borkebe, 
Autoritätslhintanihaltungen mit Mitteln der 
bewaffneten Macht in Schränken zu halte», 
verleihen dieser Mr§cmge nicht nur eine be­
sondere Bedeutung, sondern stellen auch bvS 
AutoritätSbedi'lrsnbs unserer Regierung in 
ein eigentümliches Licht. Die Fü-rsor« 
scheint der Garde zu gelten, die das ersetz» 
soll, was den dermaligeu Machthaber« Mi 
Ueberlegonheit fehlt. 

Wohl gibt es im staatliches Leben 
Gelegenheiten, wo ein Appell an die Macht 
die staatliche Autorität zu heben und zn 
stärken vermag. Od dies aber auch 7m gege­
benen Falle zutrffft, darf bezweckt werbe», 
zumaZ dieser Appell weder die Bürgschaft 
bietet, daß die peinliche kroatische Frage von 
der Tagesordnung rerschwimdan wird, noch 
daß die Bc-imten nnd Eisenbahner zufriede­
ne Diener des Staates werdal Hun^m. Av« 



N^«M« ns AugO M3 
 ̂ i ..«> > > s 

dte 
Btwefie doGe, wß die so«ck Gerechchß« 
uttd damit. a»ch t̂ e Antmvät der heutig» 
MachOrtber' <r̂  schwache« FSißm ruht. 
îes ̂  Srjnde, daß bieSrfolge der 

^S«ae?tä ŝpe«tR MD ŝsv̂  3^eaierung nnr 
a» VNMI» lf»W  ̂ vmueutt «siBkik tmrßrR. 

S.S. 

ZVIeVd««che «ochrtcht». 
Ak As« 

WSB. MM»  ̂A .August. Wie. die Mßt-
sche TelegvoDhe»«mtur metdet, hat wr 
Bund der «sowjettepublidTn der Entente 
MMchhtage», daß die wrierzotchnung de» 
Meevengenabkommens nicht in Konstant»-

sondern denn neuernannten Vertreter 
1>?r Sow^etrepublKen bei der italienkschen 
MWu^g, Jordan«. w Rom stattfinden 
Mlhe. Die Entente hat diesen Vorschlag an-

S. De^̂ ^en înanDW f̂te^D^̂ ^e^̂ ^«^̂  ̂Vertch^mg^d  ̂«^̂ mng anttttch fe^> 
M des Heßchstaaes HO heate Bor der Ye- SdMervockagen dem Tv->,chiHe zu üderwei-
machtzung deichen, döe m der «e  ̂ des sen. 

av 
dar 

» 

«KHet «mMhen werden, die unmttteb»sDrnar SO Para. — Gesunden wurden: Em 
-rn die HSNde beS BeM»attungsauWhustes, Knicker- Me fiSbeu» Armbanduhr und ein 

Wx*"- w?m M  ̂
s«»Weu«  ̂ sNN?e an niese sffmm yauen, um i 
MMtuolle, wäterv lwpiuMch^Men M ^eN» »«H 
meiden — A«e AUfol»vutw«e« erteilt die 

^̂ »WWWWWW Studmck. Wir 
werten »« AufWlchrm nachstehender Zeilen 

^̂ OD^EVU «>D AOtREN k̂ENA. 
 ̂ «B. ««0«, V. «ugust. Die in, Berliner 
w«oaoSttS" unter dem ZZitel »Sowjetstern 
ß»d HaSsnikreuz" veröffentlichte. an«Mch 
,a«S der Zentrale der lonununWchen Partei 
Mrmende Nachricht, wonach sich die kom-
-nwnistffche Parter an HVHere Offil̂ iere heran-
^e««ht hsde, Wirb von der »Roten Fahne" 
M faZsch b^eichaet. 

W«OHmU dmch einw von mir geholten! 
>Gn1chßi»» et«s N»MM«WVMm»iG'Wchmr«m yeuevlcklt» Uaf« lassen. Da 
w «aow? Du- Post7^?"!̂  ̂«ei. Vo ĉhen «fewem Jrrwme beruhte, 
rMon in Ljublana keilt nrit: Fürme Dauer t̂te ich teAveym M Mitglieder der Frei-» 
dler gnidultti-e- und Gowerbeimcherausftel- wMA«, Feueanchr van Studenrk t» Ent-> 

^n?^ar̂ dor. d» ?»wü r̂eî d ̂ er dov 
1?>. N. Äugilst n  ̂ans dem <5..̂  t Stildemi. 

istrisnnaspkche ein Postamt ewaerichtvt se«,I 
das vm der AiNtievuny am 14 Anffvst be­
sinnen «td di<^Me a« S7. Aamch ISN be-I 
enwn wird. Dk̂ eS Poftmnk wnti dm Ver­
trieb von Postwertzeichen du-chW«m miv 

> einfache und vekoM«««el«e Vrie^dm» 

Ann» 

xn, PMnweî mgen, Posterlaofchetne und 
TeleyrmnWe zur BefSrderima übernehmen. 
Das Postamt Lttd. obrtim tzwASa NtaÄor" 
wird tSMH von acht bis achtzehn Uhr am-
'tieven, doch weisen die Oasiafchakter nur von 
8 bi» IS iHr mch von 14 bis hoVb l« Uht 
qeöffnet sew. Das Postamt wird seMftver« 
«stündlich ŝ ne eigene GtmnpWe. nuld Ava? 
«M wr Iiifchrift -̂ d. odrtna l̂o«da Ma-
!rvoe  ̂mich jn der Cirüiea haben. 

^öot»nee^̂ t̂ der ^̂ reinn^Uaen ^̂ ener-
, a« k?. UWWßt. Ans verschiedeue An-

a« Son!!̂ ?!m«Mas in der ZtettnngSab-
ieilnng MltzaPiNGenlMWWM werben. 

— Spenw. Mr die M ĵShvche Grvffw 
kiefen unter R. K. ;0 Dmar unid Frau 
Svchsch «b Dwl» ew.  ̂

l'on^er« dich attes 1o ift» wie es früher warD 
 ̂WltftMlG l̂neS?of«wtwW«ts i»  ̂

Dic»Pe. Utt vergangnen Samt tag vor­
mittags der Budapester Schnellzug in die 
StaEw» Subottea elnwhr, stürzte Dch der 
den Zug fühvvr̂ en LowmobpfVhret Boka m 
selöß r̂deeischcr Anficht dvr die Movotwe 
un«d wurde an d« Stelle getötet. Da «an bei 
ihm «ßer de» dienstlichen LqjltwWtioneq 
anr kMm Brief aver dergleichen varjlcmd  ̂
P der Grund des BMstnoe^es vSll̂ z uî be, 

! 
I vw Vstw M «WMMWK Duett» 

>Bor einiges «vuate» «schoß ftch in Sitbo, 
tiea Hi« jun« Beu»keu«k A^ToM u»M 
mW seht «Mhfft «au den w«chr«n Grund deß 
iSelbstmvvdes. Bndalkov̂  fmnpronvitvieete 
liein Friwjem aus cknev mtzgSfttzen 
weShalib er mk dem Backet des FrömÄeinD 

N^ZM 

er sich, fttue GH« M «tte» «id.e« 
jchoß stch. 

«»HeRechts 
Aolgen ever 5chwe«i> ^̂ xl̂ ion» ^euu 

Fm»e^̂ o«M. «e »a? 
flmyerHir m?» m?v vr?> vevtmm viw nnnV? 

Sün t̂ö 55b 
fe r̂. gefeWrU, 

Die yrav, Ne nnr unter «rem Wendtmh« 
/̂lga vrnan? nmmn» «U .̂ytiBel«v Dwe>t 

NVA  ̂ g -̂»W WMNW IV>NXN« ' ,, . . 

> — Vkit«DWl NWeM-Mifer TlW'tz»« 
«chftaltete die PvWe^w OaraMn «ii» 
uöÄMche SdaMa. 5tzu einem Sachet wnd k» 

tiiuöiu^nagen !̂?wuk 

miS Aagrsb, w«  ̂der Po«  ̂Überw 

« ̂  vv» «a«O 
fi«w« Vir «off» «d rei«grapd««i>«M 

et« Besiemi»! »o» S<X> MM«m» 
««»« «M> 

WÄ«^W«^WaT 
«w« Vi«ar. ftÄ «Mm»» p, z»8 
Uno vß»t Vm«I, MnIIUUlU AM WDg 

ZÄDi 
NM 

sck». > ' 
MS»  ̂ .̂>>->> o >> 

<. — 

 ̂ 9. August. Me man 
WM. wird Lord Vu«Z dem Svbinette 
Ae» Entwurf einer Mitteilung an Frank-
Mdh vorlegen, die vm Falle der Zustimmung 
^«u 10. August überreicht werden würde. 

» -
<! r̂̂ , 9. August. Die GruvenHe» 
Ider haben heute dm KollÄttivvertrc» mit 
 ̂Bergarbeitern gekündtgt. Die Kündigung 

«O M Zb. Tchtanber w Zkroft. 

jWWN. kNeu, 9. Auyup. Laut Beschluß 
.Vr Wewer Brodepzeuger wird der Brot-

in der nächsten Woche um 2K0 Kronen 
iverden, 

«  «  » - « ö  

Die Industrie» und Se-
wnbeausstelluno in Ma-

etbor. 
««»»»«» »II«»»«,,,».,,,. Ditser 

vur̂ e t̂ ie vevto«mg der AuSstellungS-
e beeisbet. Vm der getrofienen Ausstel-
«« ŝ̂ er Aussteller schrMich verftän-
Akrdm. ES eMfichlt fich. sofort nach 

. tt dî e» Schradens mit der AdaMie-
2??. AnssUllnnqHranmes zu besannen, 
iw WSemstenS l4 ds. um !8 Mr iMes fix 
il̂ ßerO» ̂sein auch. Die AuSMsnnqSware 
Sch biß SnOsnA IS. ds. am AuSst̂ lungs-

edAZauyt sew. Im U^br?gen werden 
W»e«We  ̂«ervilug» auf die ihnen gu-
MMlwn Mnettungen achmecham gemacht. 

wzahluna« »n leiste«? 
»w» PtzDimnn wird darauf aufmevHam ge-

 ̂ Achlunqm, sei»,, fle 
««.«, . S«W,mS. oder Pk«tz»bühs»n. 
D»r HWNiiMiiW von R k̂nnetafekn ujw., 

AI» PmßMeu De «-MWMW» 
«maechk. gur RegeAmg der 

PenfionsauDjMiungm für jene ehsinMge« 
öfter«ckhis<^maae ĉhe,r Beamten, die a» 
S. RovomSer wlS noch we Dienste waren, 
«kd am S. Oktober t H. «G« lkmiselvnH d« 
Delogierwn ans den NaWckgesöaaten M 
«nrn F»flnnnienrre> k̂. 

MTWTWUUHM  ̂Morbmoer 
TagttnachrWIeii. K 

Astern nachmittags kamen mit dem Schnell- ür ihn ew Hachsolger att Gchikse im Mwt-
Me eine größere Anzahl seMfcher Lchrer- terimu des Aeußeren gefunideu som vird  ̂
innen an, die am BoHuhole von ihvdn hie- _ . - .  ̂  ̂
figen Kolleginnen und Kollogen empfangen .̂??.̂ >g»eng abgestürzt. In NM Ge­
wurden. Auch Jnippottor Achtenwallner hat-  ̂̂  SaS» Drzte am vonNtag ein 
te fich «t thrvr BogrMmg emaefunden.Nach 
ekner Jause Im Pvrk-Caße wurde ein Vkosd- Ä' PaIag r̂e, Ae sich am Bord deS 
Saug durch die Stadt unternommen. ! A»gyeuy?s W«en Mckkicherwei-

_  ̂  ̂ x mwerliicht mtd konnten H« R ŝ «ch 
.-̂ Wuw««e «G gchmbe« «sgMstände. Beo v̂ad per «<chn forffetzen. 
Jn der zweiten JulihWe wurden beim hie-' . 
fiffm Holtze-mmniffuriut- fönende NerlM '  ̂ v«ch..«m »Michilt. Me wk 
ungemÄdet: Vin Reijepcch, lautend auf den Tagen belichteten, nmrtv im 
Namen Katarina MkloS; eine tleine, seidene'K°Z«n^« 3?«S ^nder V v̂adwa ewge-
Handtasche? ein Muff aus Fuchspelz; em'.bWu «Z^«ne ??ßere 
Reisepaß auf den Namen Ivan Novak; zwei A Ä.  ̂ ^brijch de îllgt 
Banwoten ßn 1M0 Dwar, e^e Eh^e-i der 
daille des Wethen Adlers, eine gestrickte, > uî w er ̂  Mchchî d tsugnete. 
grüne Dan?enfacke mit grauem Hattaus-! 5?? jvr Gendarmer« schwer mtHhandett. 

eweKwdechmdale? ewe brannl̂ ernei er0»frde« «kndnmien 
Brlefbasche mit 167 Dinar; eine aoldene Da-j geprügott «ch mißhandett. 
menkette mit ewem Sternanhengst'el; zwei  ̂ große O«nMtü-
Banknolen. -m 100 und skn5 io Dinare 18 A Waster.zu trinken, so daß er mohrerv 

SS 
Mg fN. weshalb er auch vom Untersuchung^» 
rich^uf H« «scht wurde. Dir 
deichen Abordnete« b-be« b«« der Re-
»ienm» «e B-st«chm, w «H« «e»dao» 
men verlangt. 

— k̂ uhe Z« Trigla». Von der SancheSre^W 

lautend auf den Namen Konrad Powgra 
öiS; ein ftllbevnes Armband mit einer silber­
nen Uhr; eine schwarAkderns Briest̂ fche 
mit 90 Dinar und einer JHayniea der Dach­
organisation, lautend auf den Namen Jakob 
Seösried; eine Chaffeurlegitimition, lautend 
auf den Namen Friedrich Dro^aj; eine 
sHvarzlederne Brieftasche mit «00 Dinar; 
eine rokkderne Brieftasche mit 28) Dinar; 

s>Zchttiwa«k«dt. 
»» «M» »M »Mch« v-w«». 

«.»»»« ̂ ».  ̂L'züüZw 
»a»stighw d«n SM?rt 

 ̂ sNachdvnk verboten  ̂
 ̂ Augen  ̂MA .iw« M 

«tv oohmaqMten. Wie ste ^etzt m diesem 
W»»en Äer das Blatt hinweg ins Leere 
karrte, waren es sicherlich nicht die GHan-
«» «ck v«G«ngen einer glückttchen Braut, 
ßße ihre See le davegten. 
i D a  g i n g  h i n t e r  i h r  d i e  T ü r ,  u n d  s t e  s a h  
WH thee« Bater gegenüber. 

S ĉhah nur feiten, daß er ß« Wr in 
WvM Zwrmer aussuchte, und ste erfannte 
M^den ersten Blick, daß er fich in einer leb-
Paste« rrregunig befand. 

SM der Stunde, da ihr der alte Dekmonte 
MneHnrcktbaren Enthüllungen gemacht, leb-
Wst̂  beftönd^er Angst vor irgendwelchen 
Wamstrophen und nahm jedes Aeichen der 
«ffvomnH bei ihr»« Bater für einen Bor» 
DlMen schummer Eveignifse. 
!.?«h icht sprang jle dorm» HM, auf 
Achtete mit zaghaft fragendem Mick ihre 
»H» mtf M Geficht, denn er ?iebte eS 
«cht, mrt Worten befragt zu wer«den, wenn 
Agen<d etwas chn staut bewegte, nnd es konn-
» w t̂. geschehen, daß er dann scheu m stch 
WMchloß. w  ̂ er unter anderen Umständen 
M k̂er Er«eichte«ug ausgesprochen haben 

^«rschknBM, denste noch 
W-grnb>'it, and er gkiichte die H-ndschrist 
M eMnusn. ' »  ̂ V. , 

»Was ist das?" fragte er. „Bon Dekmonte? 
— Er wird also wirklich kommen?" 

Leonore wiederholte ihm, was ?hr Ber-
lobter «Lchrieben, und derLandgerichtSdirek-
tor schüttelte den Kopf. i 

^Gs steht also, wie eS scheint, noch immer' 
mcht ftuin Besten um seine Gesundheit. — 
Nun, wir werben ja sehen — wir werden ja? 
sehen." , 

Dann fing er an, im Zimmer auf und nie-; 
der zu gehen, wie wenn es ihm schwer fiele, 
die rechte Einleitung M finden für da«, was > 
er sevner Tochter mrtteilcn wollt« Nach einer' 
znaumer Weile eöst warf er, ohne in seiner 1 
Wanderung innezuhalten, scheinbar bellüu-! 
fighin: .. j 

„Du hast übrigens deS Guten nicht zu viel 
gesagt von dictsem Dorning, Leonore! 
Er ist ein kluger und ernsthafter Mensch, wie 
mir in seinem Berufe bisher kaum einer «or-! 
gekommen ist."  ̂ . j 
« » A n g e M i c k ,  d a  e r  d e n  N a m e n  d i e s  
Nantdineltor? genannt, hatte Leonore daS! 
BneMatt «f don Tisch gavorfen und fich 
mit einer raschen Bswegung ihrem Baier' 

k̂r war hier bei dir? — »« Iraendrl-
nem wichtigen AnlM-  ̂ « 
- bkie» stl-hen, und <mf feinem! 
laltige» An«d war ein Lächeln, wie e« Leo-

„Nun, für mich war der Anlast all. rkin  ̂
 ̂ uicht ganz ohne Belang. Mas würdest du da-
W sagen, wenn ich unter die Bantteute und 
i Mikayer Mge?." 

kw r̂N Pap»-b«z ist doch wohl »«cht 

.̂Fretkich — f««Mch, heiligster Ernst, —! 
W-r i« dm«chst nicht,u schreiten, ich blei. ̂  
be auch auf dem neuen Arbeitsgebiet w mei-

Berus Die Norddeutsche Immobilien. 
bal"k, der Dorning als Direktor vorsteht, 

^»che war für mich daS AuMchltWebmide 
aber att ein Mann ohi» Vermögen darf ich 
auch d»e MckW auf dos leidige Geld »cht 
ganz außer M laffeh »nb ich kann d«e 
maßgebenden Herve« von der Immobilien-
ba»k da« Aeo^ni, nicht vechyn, do f̂iedte. 

vornchme Wels« bchondelt ^»^e 
??» !̂?.5°fk>wngsl°s erlranltten Justizra. bieten mir nicht niir drsi Mal ««tr a» 

Staat, in dessen Dienst ich die betten KrSft? 
meines Lebens verbraucht habe, sondern ste 
stnd auch bereit, mich sRr den stall dauernder 
Krankheit und «rbeitsnnMjflett wmh die 
Aussetzung einer schr anständigen Pension 
sicherzustellen. Jn einer Form die in b« 
auf Zavtgeftthl und feinen TM anmöc 
zu übertreffen gewesen Wäre, hat Mr 4 -̂
nling überdies — aber das hat für dich wei­
ter kein Interesse." 

Er war ersichtlich erst zu spät innegewor­
den, daß er sich in der mmensamen Freude 
seines HevzenS zu einer ukworsichtigen Aeu-
ßerung hatte hinreißen lassen, nnd er 
wünschte offenbar, ohne weitere Erklärun­
gen darüber hinwegzugehen. Aber diesmal 
wurde Leonore ihrem Grundsatz untreu, den 
Bater niemals nnt für ihn lästigen Fragen 
zu plagen. '  ̂

Sie trat auf ihn zu, und indem ste zärtlich 
an seine Schulter schmiegte, bat sie: „Sage 
es mir, Papa! - In einer Angelegenheit, 
die dich so nahe angebt, gibt eS doch nichts, 
'was für mich ohne Interesse wäre. Und 

 ̂!veißt, wie hoch ich Herrn Dî > 
Mg schätze. AlkS. ygs du mir Aut«s von 

teS Achilles, und man hat mir den Posten 
ange^a^en, weil plan mich auf Grund mei­
ner ^hriften dazu für besonders geeignet 
yalt. Im ersten Erstaunen hatte ich natürlich 
ein rundes N în auf den Lippen, aber waS 
mn: dieser Dorning dann über die ZukunftS-
Plane selueÄ Institutes und dann ülber die 
Funktionen meiner Stellung gesagt hat, war 

 ̂ ^nach angetan, iniich nach-
, machen. Das ist ein Mann, Leo-

Kaufmann, ein Künstler, und ein 
weitblickender Volkswirt in einer Person. 

er auch nur zu einem kleinen Teile 
durchführt, was er sich da vorgesetzt hat. wird 
man von seiner Tätigkeit dereinst als von 
der eines wirklichen Ägcnbringers sprechen. 
Ah ivünschte, daß ich deinem Rate schon 
längst gefolgt wäre und mir die Freude sei­
nes Umganges verschafft hätte." i 
« E r r e g u n g  n i c h t ,  w i e  W m - '  

die Wanaen seines .Kindes, erglühten,! 
-n  ̂ er hstrte daS Zittern in ihrer Stimme 
nicht, als sie halblaut fragte: „Du hast Hm 
also e»ne Zusage gegeben, Papa?" i 

"nb 5"xb  ̂ sä,  ̂ Und den 
möchte ich sehen, der an meiner Stelle nein 
gesagt bätteI! —. D)e mgtexî le SMc h?r 



MaaM«, »«stttz« a»MV 
«t̂ ». a, »«d« I»«M »a«o sL 
arvmMch«! «ri»«». 
d«r da«« «A ««I»»« h««Hch« A»h«> 
vttnüW «»rd« «kk. 

!ln Martoor ttsvlyr mi? v«  ̂
Camswg, den l1 dS. mu 1k lchr im Zkaya-
»ine Nr. 1 die V«P««NMI »»H 
Wedel«? Waren staW«»« v«. 

X«im «oerSch« SWMi b«e Ech»  ̂
vahatatift w G» Äts BeoyrviK. S. iB. 
w^d r̂Wvt: Hm VevSchrDMMnim« 
wwd «ver Ulßei<i>lchM'iMMo»»tI avS-
gearbevet. Die neuen T«He häN« scho« 
«it 1. AuAust in Krap wew» sollen» jedoch 
mu  ̂ di«jn A«!itpuMt bis 15. SAtember 
verschoben verde«, da es nicht mSMh war, 
bis zum erstangl̂ ten Tevmwe dk nSkignt 
Vorbereitmiaen  ̂ troffen. Im Persomii-
verkehr wer̂ n vte Tm  ̂mn bv biS 100 
Proẑ  erhSht werden. Bei den Personen 
Men vw FahrgeVichr per lkAometer 
m der drittm Wagenllaff» SV, in der Mette» 
Sl) mÄ» in « ersten 9V Para betrO>e«. Da» 
HU ?ommt noch ewe lvSSige BerßohrGeuer. 
Bei SchneM  ̂ »vwd str de» tttlometer 
für dk Best̂ vmlg i»  ̂dritte» Vagen 
klaffe in der zwekten 90 ttid <» der er­
sten 1 Dwar Sd r̂ü pAs  ̂ lhHkge 
Berkchrsteuer zu eiltrlchteu jiew. I« «ttn-
ve?«cht «kd  ̂Gils«bestrde«nis und der 
Frachtenverkchr um 100 Prozent Verteuert 
werden. 

Spott. 

HG neÄ>e»M!̂ PRIch!dÄEN  ̂

: Vt»i GM« VteMtU. Am 5. NilM 
.fipiÄte der A. Pduj in BarMckl mitt  ̂
G. K. varaTdime, welchen er 1:0 bsVanA. 
lvet S. K. Pt»j war d»»chwegS in Ueber-
»macht, doch der SpieHlatz von hechem ^ase 
iSbeavuchert. Der Besuch war schw .̂  ̂
, Metweiß <Gi»schem«»«e»X welches am 

Mmwoch  ̂1 .̂ A«ust l. I. bei 
DÄer WUter uM aögchickte» wird, Doust o« 
Sonntag den IS. dS. dl« NemmnAfrÜt ab. 
H»S Pßn»e» ist ofjlm ftr alle NalHichrer 
MatWors. Nl̂ mwnom Bn<» zu lichßeik av̂  
Stnd. HaKwivl. »Stara pchaena". Mn-
 ̂für j«jdeS Rennen lO Dk̂  auch Mr 

Wartammmer 10 Pwar, welche aber «i 
MyoKe der Hbtttnu^er rückverMet 
Vemnn deS 0ttn«ü Punkt 16 Mr. Tttr» 
!Mw Mek Vekn Mmnet«ftein R t» Ger De-
r0WK VLP». «?IV0SsM?>I MWWWWWIWWU IW», 

iU Urei IDuHG». DHMI 
AWi0V§lchre»  ̂ MWeHlchren^m  ̂ »Ater  ̂
Mhren) u«d Gchtvelĵ kchMohren («tcht 
»nter M Moymimlm)̂  ̂  Vchwerysylcht»-
whren von 8 WK>itletel. vklfte ^»e hohe 
VetteMlt hstvoeTÜIe»  ̂ welWl «» zir«a 17 

statOn  ̂Es w«  ̂deher «ff dtese« 
Nese alle^Äî sfvnmde hSZKW eiu -̂

 ̂adenidS um IS vhr nnMiVheime statt. 
Beim Mel tzdölj Hßw N>MN »erßungt. 

Wno. 
> «MO. Zm ga«mt« 

inH» vpve  ̂ eeU mnerMinHWU» 
«ÄÄWch U«nĵ <mg" Dur vorMutug 

Gw. ̂ s»»» icker 5er LMer Son 
Blwbutz", Drama aus KV1 Uach^eaS den 
ZM» « «eM^̂  « «ten, vivd 

^öoun^e  ̂

II"' 

AusiMerVe«^ 
. DW ßMW Wuwich. Ein h««orvover 
Nttaeboner der ,̂ LeiG.N. NaM.̂ ^AeSdet daA 
VechSktni» DeuHchlandt « seinen 
in folgendes OleichMA: ES war einmal eia 
schirr Bulle, der weidete unter ewer Her̂  
wllderTiere. Weil er so sharZ war, stvHeten 
sie pch vor, chm. ̂  kam die Hchlange und 

pch vvr dtr fikchten. «nmn Hne» d«  ̂
Furcht du bist M st«I. Lege deine HSrner 
n» Md laß Wh t̂evm a»d du wirst nur 
freundK  ̂ G l̂er um dich sehen." Weil 
 ̂Bulle ober nur stur?, sondern auch 

duurm war, glimbt» er der Schlange unb 
dachte boi fich: dioSÄlan« hat recht» ich will 
ihrem Rat folgen UI« ken«?r wird mehr 
^nd sew. Wso tat er unv entmamvte fich 
Heibst. Ms er daml aber erwachte, war er 
an HMpt und Gliödern aefcŝ tt, wurde o 
stoh  ̂ und gefchDagen «m dWi»m und die 
an v̂en Tiere stewn Sdsr Hn, den Wchrlo-
jen her, W» thn DU töte«. Er mertte aber 
mlw, dah die Gchlange ihn betroZm hatte, 
lonk»  ̂ sligie AU den «weren: »Was wollt 
wr denn ich Nn doch aar kein Bulle 
mchr,Hch bin doch bloß ein Q '̂'Da rite-
fen die and«tt: „Ein O f̂  ̂bist nicht 
ni» ei» O ,̂ diu bist das arökte Rinidvieh 
»uf Gsttes ittdv»  ̂ — «« r!̂  ihn in 

De» NeGensee d»eMch»«««». Der Re 
kordschwimmer Otto Z^mmevich auS Hu-
st»» ichwauM ohne BeMtboot von Rs-
manShorn mn sthweitzertschon Her auS quer 
über de» Bover̂ een  ̂ FriedrichShtl̂ , 
wobei er die dveiFch» Riuiineter lanAe 
Strecke tn aĉ  Stmtdon ohne Unfall zurück 
l« .̂ Der kü!̂  Vchtvium«  ̂ der b  ̂oder 
Nächstesden §da»Wl AwWchen Dover AU^d 
Calais (32 KSometer) durchschwimmen will, 
wtr'd nächster Daae die Strecke Rorfchach  ̂
NriÄprichShnsen vnd Mitte August dß!̂  
Strecke LtnS«u—^wnHomz zu durchschwiin-
me» vevs«chv«. 

WD»»hen«eW»DB Gt>t»e» Mamh seWnner 
Werglaube «n die wunderwirten« Kraß' 
bestimmter Steine ist unter der englischen 
B^Yerung verbreitet. So wird verschiede­
nes Weinen nachaeriL t̂, daß sie die Mchig-
Veit dchden, dte Ankunft vorav̂ us«en «md 
fie fkzd inifolge dieser Gabe ei« viabesuchte 
Ball̂ r̂tSstkit̂  der Lieboichen beil̂ e! Ge­
schlechts. Andere Steine meist wl«hen an < 
wei^ Stätte, ftnW der ZwItSmund I 
ltvaft AU, Jeu ŝchast, seaen den Mörder 
abAnkiM, sofatd die Seiche  ̂Erschlagenen 

Hm niedergelegt wird, oder einen Ton 
vo» sich zu S6b», wen» ssmand bei chm ei­
ne» Meineid schwî t. Anderen Steinen wie­
derum wird «e Macht Augeschrieben, sich von 
einem Pkch zum «wern o  ̂ mmischliche 
Hilse fortibewegen zu Vnnen. DieS rühm« 
man den „tnnASnden Steinen" von Sackpoo! 
in PemibroikeGive nach, die sich nachts auf ei-

lihm eknöchlen kbnnie t̂, würde !Nt? anf̂ chî ae 
^debe^en."  ̂
' >Ku« dem,, »ebeS ĵ inS, da v« dich, wie  ̂
e» scheint, mid meinem Enffchilusie noch nicht 
«cht besveanden kamch, WM ich dir weniH-
Ke»t so viel sagen, daß mich eine Annahme 
»es Doeninaschen Änerttetens auch aus «an» 
cheriei drückenden verMchtuagm, die mir 
IvVhvvnjd der letzte» Jahre oft recht lMg ge­
worden find, mit ewe« Schlaqe vttd str 
^mmer befreien würde. Laß dir'S genug sein, 
wenn ich dir saZe. daß w diesen Mmner« 
vlwas wm d«n Geilste jener „königlichen* 
Oknefleut« leben maß, dts ihr» Verteil nicht 
ängMch van der kommenden Stande er­
warten, fmckevn die mit vollen Händen säen, 
»icht aus, av ob die »«m dechelte Freude 
Aich wo die echossto Ernte viev̂ cht ech nach 
Jahren reifen kann." 
. X Errichttmg ««er» 
w »r«mî MtWW> 
K^»M» 

unter dem Namen „Juqoslal 
w ĉh ĉhah ĉhe Wol̂ ĉkwareBabrif" ge-

G^eUcM baut schon in der 

M Womvaven, sowie eine Appreturabteisung 
>«richt-t EM« «n« Mk6 
limg Mr und  ̂Vptnncr« W. 

UntemHnn, wi^d w «. 
Anscmg lM Arbeit« b°<chäfti«n. noch 

Ẑ SSÄ!»!''-

großer ffchecho- P 
TeMlfabrwm würde eu« M- se  ̂

Mmmer zurück. „Ich weiß nW, Papa, ob 
es stho» « der Seit ist, dich Pt bealückwün-

, schen, den» du hast sa, wenn ich «ch recht 
v̂ che, noch kA» bindendes Versprechen 
gebe» 

..Rein -» aber »ur deshailb nicht, weil fick 
in einer einzigen ll»terred«ng natürliä, 
n  ̂eGe Hiî kheite» erörtern Keßen. 
habe für movgen nachmiî  eiue Socheren  ̂
mit Dorning und seine« Mtdirektor Fvede-
irksm verlckredst, »«d wem» der vindruck 
dA> ich vo» dem anderen Äerm gewinne 
auch nur annähernd sd gtk!̂  ist, wie der, 
den mir Dorning dwwckssen, so hege î  
keî  Ztveffel dara r̂, wie mei« EntschRe-
ßung ausfallen werde." 

ES g  ̂eine kleine Vln»fe. Dann sagte Leo 
nore nM halb adgewandtem Gesicht und be-
sa»oene« Maern: 
 ̂„Ich habe dich um etwas Litten Wolke» 
aipa! — Seors schrieb mir in seinem Brie  ̂
tzwar nur von einem leichten, bedeutungS-
sen Nnwohksew, aber ich bln nicht ga»H 

ohne Sorye, daß eS fich um etwas ErnM 
cheS Hand«» könnte. Möchtch du dich 
bei'Z^m Delmonte da7«»ch erVusMaen?" 

«Ja ja, wenn es dir notwend  ̂scheint. 
Wer eS braucht doch nicht aerade HÄte oder 
morgen ^u sein ̂   ̂Uevennor-
 ̂werde ich aller VovauHcht nach ohne­

dies mit Hern Dekmonte eirrigeS Au ert̂ kgen 
habe». Bei dieser Getchenheit werde ich »»ii l 
auch darüber Ku unterrichten suche», wie 
um die Gesundheit deines Verlobten bchell 

. ist. Davon, daß du etwa n»it einem Kranken 
< Höchst machst, kann selbflverständkich niq  ̂
l die RM sein " 

ne» Von HU«n erwählten Tanzptutz bege-
u« vor dem TageSaraueu wieider aus 

ihr» ständigen Platz ZurizckDukehren. Sehr 
veBreitet ist auch der Gla»He an d  ̂Heilmio 
»ringende ^ast mancher Sterne. So w^d 
n «wnthe« Siegenden noch beute ein weiißer, 
weicher ÄteSn gezeigt, der die HundSwut hei-
«t soll. N» Jona bandet sich ed, von See­
enten viÄbefuchder Stein, da seine Berü  ̂
emw günstige? r̂t und Mcklî  tzeimlkhr 
gi»Whr>eiste» soll. 

Ein »ier!lwardi«s Knlturdrld steU dtt söge-
«amkte „HechMtSmartt" bei de» rn den 
Westlichen Korpathen wohnen  ̂ Rumötur« 
>m..Alljahr. einmal »ZiVd auf demKamim t« 

I»» i» den tdaî then. lüOV—ÄXlV Meter 
hoÄ ein Martt oSyehalten, anf dem die hei-
rat̂ äihl!̂  Mädchen der g^S«m Gegend sich 
vertomem. um von den Burschen gefreit zu 
ve!̂ . Die Vorbereitung für d>i!rSM Tag 
dauert bei den Mädchen jahvelana, da fie 
anch Hre MktM nsî ÄMon müssen. ES 
wird sioMt unoMdr̂  l̂ pimnen, gewoben, 
genSN und gestickt; die Mitter. die Tante, 
dt» Großmul̂  und andere Mauen der 
Nvenndŝ  ̂ iiyen jede aus ihrer evgenen 
Mit̂ t bei; dann wird alles in ^mlich ge­
schnitzte od  ̂ mit Blmnen bemalt« Tru  ̂

»«ackt und auf die schönsten Pferde der Fa-
lie «laden. Auch wählt man den schön­

sten des Bi< t̂«nd ,̂ Menenstöck? und 
anderes, teils Mr MitM des Mädchens, 
teils »r SchausteKunfl. auf der Gaina 
stellt ̂ de Familie, die ein Mädchen zu ver-
gcheu hat, ihr eigenes Zelt auf, in dem die 
Mtgift ausix̂ stellt wird, und wo die Br«ut-
fchauer von den Vornehmsten der Familie 
ieMartet werden. Die Burschen kommen 
auch, von ihren FanriNen o  ̂ »»omK îck 
Von vornehmen Gönnern begleitet, bringen 
das Beste, was sie haben, befonderS ewen 
schönen Gurt von Siwer oder Gold mtt, und 
nachdem fie sich eine Brout ausgewählt ha 
beu  ̂ fwdet die î ftentliche vervblm» vor 
dem auf der Gaina lebend Einsiedler statt 
Als Zeichen der Berlodung toer̂  uil!̂  
Ringe, sonidern gestickte ScKrnpftKcher aus­
getauscht. Ts kommt beinahe gar nicht vor, 
daß ew Mädchm auf dî em Mnrkt mit ihrer 
MitM erschien  ̂ ^unld nicht den erschnten 
Bräu^m fintien sollte: den» der ganze 
Marft Ht eigentl-ich nichts welter als ein all­
gemeines S^MchÄn sür sok!̂  Paare, und 
geht das MA!̂ on cmf den M« ,̂ so weis 
eS schon, daß dort erwartet wird. Diejeni­
ge» Möldchen. die keinen Bräutigam HÄen 
nchmen gcwöhnNch chre MitM n ĉht mrt̂  
Haiben kein Zelt und krnnmen überhaupt nur 
als Zuschauerinnen auf den Marft. 

Die fttklche Ahreffe. Me aus Stock-
hok» d«iil̂  »ird. Äld Kßnw Sufiao 
von Schwede» dieser T«ge folgenden Brief 
unker ŝ »er Korrefpondenj: „Geliebker, 
Montaq »« 6 llhr envang ich dich am 
0bi»plat.Sch Verd<biA7Uhr da dleiben. 
laß mich »icht z» lange warten. Deine 
Elfter.̂ ' Der Köî  »ar eine« Augenblick 
sprachlos vorErftimen. Dannvnlersuchie 
er sorgfältw de» Briesu«schlaa und fand, 
da» der PMempel de» Namen des 
»irkliche» Adressaten verdorzen datte, 
nämkch: Mbenso», Malrose an Bord 
de» Schullchifie» S. M. Gustav V. Da 
»»r der «ame des Kv»ias sichtbar ae-
dtieben war. hatte die Post den Bries in 
der kvnigtlchen Restden, abgeliefert. Aus 
Befehl des Königs erhielt̂  Matrose 
Stibens»« Urlaub, und er ließ «lster nicht 
«arten. 

Ow bSV»OME»ße wrdkOE ««lerw. 
Eine junge Negerin ans Florida, die aus 
ihrer Selmat »ach Newvort gekomme» 
war. u« hier ihr ungewAhnttch stark ent-
wickelles Valertalent ausbilde» zu lasse», 
batte an das Kuratorium str die staat­
liche» Gi>pe»diett eiu vo» ihre» Lehrern 
befürwortetes Gesuch gerichtek, sie zu Ihrer 
weiteren Ausbttdung auf die.»Schule für 
die schönen Künste" »ach go»tainebleau 
zu entsenden, »o die amerikanische Re-
gieru»g ewe Anzahl Srsistellen sür de-
gadte ««erikaner beiderlei Geschlechts 
Mter^kt. Das darüder zu entsl̂ idende 
Kuratorium, das ftch aus acht hervor­
ragende» anterikanis^n Künstlern zu-
sammentzU. lehnte wdeffen das Gesuch 
mit der Be^ündung ab» daß die Anwesen-
^t einer Negerin zu unerquicklichen 
Zvisck̂ Ale» unter den amerikanischen 
Mit«edar» A»lat ged« könote. Der 
Corner» d'Anwrica, der den für das 
amerikanische Vorurteil gegen die Farbigen 
kennzeichnenden Fall der offentlichkeit 
unterdreitet. knM daran die boshaste 
Bemerkung, daß man fich freilich nicht 
wundem Kinne, wenn tn Sachen der 
Maierei aus die Farbe besonderer Wert 
geleak werde- sr yeffe aber, daß die 
boykoMerte Negerin auch ohne Besuch 

Schule in Rontainebleau und lrvß 
jW>t-«Aazße idren Weg machen werde 

K^EAkDE AUt̂ §EU« Die gleiche debeî  
ame Moke, die im Altert»» bei de« 
Mathematikern, Vhilofdphe» «td Pro-" 
phete» die Zahl S spielte, fiel i» reSM»  ̂
ktnfileriŝ  und symboltlt̂  ^u l̂ 
aebungen der alten ZeU 
Diese Nolle verdanlue sl 

U der IM 7 
sie venmÄch »«? 

k beutealiche» Och-Zahl der siebe» damals beutegliche» 
tir»e. 7 Lichter en^ell ei» Se«hter d» 
Tempel Salsmos. 7 war die Zahl bee? 
Tiere der Apokalchse, 7 Maue» UMD» i 
den de» Tempel vo» Jerusalem. eW 

Stockwerke» belta»d der Turm W»; 
Babel, fiedensach waren die Tor« 
Thed  ̂ und von Bvzattz, 7 Psetse»« 
zählte die PanNöte. 7 SLten die Lmxi 
des Apollo, in sieben Kasten gliedert n  ̂
das ägMsche «otk und in Se»so vM 
das inische, 7 Erzengel besaßen Ehaldî  i 
und Äden. Die glö  ̂^bl zeige» die 
Tempel und Heiligtümer derDBramahne»» i 
sowie die heiligtzm Steine in Lakonte»» !̂ 
S» der ^hl 7 scheinen schließlich i 
die selten und die magere» Kiche. A»ch i 
die Zahl 3S0, die der ülleßen Zeit slA 
Anzahl des Sahres galt, stand in dee ! 
Antike w ho  ̂Ehren. Sie spielt w dae 
Theoisgie des Komer ewe Nolle »nd W 
gleiche Zahl zeigen auch die Schalen, dm 
die ägyplischen fester mU NiluiassD 
füllten, um sie an einem bestimnUen S»W! 
In das HMge Gesäß z» schwen, daß L 
der Stadt Akanthos stand. In der Zahl 
von 560 erscheine« mch die Götterbiiber, 
die den Palast der Darier w Sapa» 
schmückte». 

IE.stgE ^??WUeG ^eI§ îNttstaU 
U»»Otr. Eine reiche Amerikanerw wOve 
sich von einM Pariser Mater poebMWM 
tassen, erklärte ihm aber, daß ste «»r O 
Swnde» Zeit habe, um ihm zu tihe«. 
Der Künstler erklärte sich bereit, w 
kurzen Zeit das Vitd zu male», mtk M 
es auch. Die Amerikanerin «ar os» de« 
vollendeten Bild entzückt und meinte, 
daß ste bei so schneller Arbeit »sht ttW 
so viel AU bezahlen brauche. Der M  ̂
aber destanh darauf, seinen aewßhnvchgU 
?^eis von 30.000 Manes Kr das P« 
trät zu bekammen. Er hatte noch »iemals 
vorher 10.000 Francs in der Stunde 
verdient. 
-> l » . H 

Verelnsnachrichten 
und AnNwdlguegni. 

Sase Stabtpael. Jede» Nochnittag 
das Mariborer Solouorchsster von b WS 1 
U  ̂»nb abends halb 9  ̂IL lk̂ . HmO 
m ŝt>eisen und WszoW»e>. 

SrAlOVEtkOi». Nächste A»sschußfiku»ß 
des Zdravnißko drußtvo finlm >AMG 
de« i0. August ums Uhr abe»ds wW 
Bahnhoftestauration in Maribor ßa« 
Da «s deiletben unsere Kandidaty« sî  
die Antekammer bestimmt werde», lvelM 
alle Mitglieder drmgend eingeladmt» atz 
der Ausschußsitzung l«itz«nehmen. Fm« 
wird mitgeteilt, daß bei ber A»sschust« 
fißuug am S. d. M. ko»ftatiert w»rd  ̂
daß der Streit zwischen de« KonzelstmMM 
und den Sanatoriumsbesttzem in Maridor 
«ie auch zwischen dem Iltravntßko druiiw» 
und Sanatoriumdesikm» beigelegt ««dA 
hiemit «ird das b ŷerige »cav«e" über 
das Sanatorium ausgehoben. 

UW> 
Feiertaa ab  ̂und Feiertag ab HG 

:runa evftklaffigeS AlW 
 ̂»eî  se«i> WO» 

Case 
ab !9 llhr. Sonn- und 
Uhr bei jeder Mttei 
wcklonßert. BorAÜglit̂  A 
veneS und HauSmehHpeise». 

Schwäche? Schlecht«? «chl̂  
ArbeitSuî st? Stellen fich aklertei Schmer­
zen leicht ein? Ei« guter Fpauilb w ttOW 
schlimmen Tage« ist daS FelleeS NßA 
fluid! Leistet bei Waschungen 
gen gute Dienste, ebenso 
ftir den Mimd, deu Kopf, die Haut! 
auSgiebiyer und wirksamer Franzbvautt-
wein! Samt Packung und Postporße I DvW 
pelflaschen oder 1 Spezial̂ che S4 Dim»q 
3S Doppelflsschen oder lS Epegialfiasche» 
S08 Dinar und b  ̂ Zuschlag verseicheet 
Apotheker Tugen v. Feller in StM» tkmja 
Elsa^atz Nr. 1ü2, Kroatien. 

Börse. 
Zürich, 9. Auguft. (Eigenbericht. Schluß« 

börse: Paris 21.20, Beograd äL  ̂ LmGeG 
20.02, Bcrl'm 0. lX)1, Prag MailaM 
23.42, N«vyork S.48, Wien 0.(V77 gest. 
ne 0.0078, iyichWft <UVb, DarfchM 0.0l«  ̂
SofmS. ' 

L«n°» fragte «icht Wetter, a«er fie sah' 
>MiS «°tttS omm Widerhall in ihrem > 

??ng,amerh°-b fi. de« an sei-l 
 ̂KchGe g°W«t» »oxf wch styt jn das 



DerrMe «klvrve. 

I» Sachen der Kwftmeierek hülk das 
«ch »eWupae kkgiand natürkch 

Wekrekord. Em tkgtt»der war es 
»achMsweffe, de? die Strecke Mamheße?» 

V 
durchmaß, indem er ein Faß von 

zMzig Kilogramm mit den Mßm vor 
Ich helschod. An London tntschierte im 
Sichre l9v4 ein Aerr Mlliomson ein 
Neraespann nicht, wie üdlich, mit den 
»»den, sondern mit den ffnf̂ zehen. 8n 
Lsndon gad es auch einen Wettbewerb 
«nter den Nukpslückern, und den Preis 
Gewann ein Bursche, der mit der Aand 
» einer Stunde 2788 psltckte. Seit dem 
Jahre l888 ersreut sich London auch eines 
Aeltmeifters der Aartofsetschäler. Bei dem 
VeMiampf, der über dî e »ichttgen Mei-
Derschast entschied, erhielt jeder der Kon-
»yrrenten zwdls Kilogramm Kartoffel zu 
ßchälen. Den Aekord stellte James Goddard 
Mts, der die zwöls Kilogramm in neun-
Mn Minuten gescktlt hatte. Auch einen 
Mltmeifier dee SeldzAhler defttzt London. 
D« Rekord wurde von einem Aerrn aus-

 ̂1t, der in neun Mnuien tausend 
lng zählte und sie gleichzeitig in zel̂ n 

VVckchen ordnete. Ew Engländer war 
Mner der Preisträger in einem Kamps 
Ochchen rückvSrissahrenden Radfahrern, 
Ueaus der Strecke London-Brigthon aus-' 

achochten 
Narrents 

»»rde. Bei einem ähnlichen 
arrentamps pegte der iwRenische Fahrer 

BlancheRe, der eine Strecke »on fdajztg 
KilOmeter aus dem Aade zurücklegte» ohne 
die Pe l̂e zu deWgen. 

Der durch Adams Oper derühml ge­
wordene ftanzöstische Ort Vonjumeau 
veranstaltete zum Gedächtnis sewes de-
rtchmte» Sohnes einen Wektdewerb 
peitschenknallender PoAillone. Als Sieger 
ging dabei ein Virtuose der Peitsche 
hervor, der den Rhythmus der MnrsMaise 
liurch Peitschenknallen aussühtte, ohne auch 
nur eine Nole auszulaffen. 

Geldziihler w London veranstalteten 
einen WeNdewerd, bei dem der als Sieger 
hervorging, der mit verbundenen Augen 
durch das bloße Gesühl die salŝ u Geld­
stücke von de» echten unterschî  und dabei 
die beste Leistung erreichte. Vn Aerr na­
mens Lowney erreichte im Ossnen von 
Austernschallen den Rekord mit e  ̂Zahl 
von hundert Austern» die er in vier Mi-
nulVn î ete. Vne Frau Rodde machte 
AXX) Butterbrote in neun Stunden zu-
rechf, wobei sie 21 Schinken und 40 
Brote verarbeitete. Unter den veikvückten 
Schneilrauchern zeichnete sich der Ameri­
kaner See aus, der hinlereinander SO 
Zigarren verrauchte, ohne einmal auszu-
ĉken oder zu trinken. Sohn Rodert 

verdlstisste die Welt durch seine Billard-

partt». bei der er ßch statt des üveuas 
eines stmplen Reaensckirmes bedimta. Der 
elsjährtge John Kraskw brachte ss sertia. 
in dreizehn Minuten 2400 Seilsprünge (7) 
auAMsühren 

Und zu den Essern, die ays Kosten 
ihrer Gesundheit das Unmögliche möglich 
machen, wie ein Aerr Patrick Diwes w 
lkkewyork, dee hei einereinzigen Mahlzeit 
steben Kiloaramm Fletsch vertt̂  Während 
es setn Mitbewerber in drei Minuten nur 
aus 

ederic iric Mak« 
drei Kilogramm brachte. 

an ist der Name des groiz« 
aunes, der in weniger als zehn Mi­

nt̂  dreihundert Austern verMgte. Der 
Schwede Fink verschlang in steden Mi-
unten neunzia Ayrikvsen, »nd ein Svr 
Mkamsby m ROtterdaM aß in einer 
Stunde nicht weniger als sünszig Soleier. 

Ein Deutscher, namens Kramer, aß in 
einer Stunde nur hundert mit Schale ge­
kochte Kartoffeln. 

Alle diese Serrschesten dewetsen im 
Grunde nur, dad sie einer Unlersuchung 
aus ihren geMGen Zustand dringend de-
dürskig wären. 

— ' '..̂ 1 V 

Vom Tage. 

"̂ GhEN tzErD»««rPri«sesiimzO«.Uach 
einer Znsammenstellung des ẑ endsstschMt... 

Le,̂ k 
Zahr !50 DollarW înM, 
hörigen des englischen Aoil 
IM ganzen verzeichnet das 

Lexikons .»Wer ists" haben stch im letzten 
nnen mit Anae-

ochadels gebeiralel. 
ganzen verzeichnet das Buch9l2 Ameri­

kanerinnen, die heüteGaMnnen englischer 
Aristokraten stnd. Weitere 757 haben sich 
mit Angehiirigen des kqnzöfischen Soch-
adels» 23 mit itatienischim, v mit belgischen 
und 4 mit spanischen Aristokraten ver­
heiratet. Keiraten mit Aristokraten der 
chemaligen Zenttalmächte haben seit dem 
Meae keine mehr stattgesunden, obwohl 
sie «nst edensalls beliebt waren. 

Mß» HAchft »««WOMtzchWaO Seteb-
»IG hatten Schiffbrüchige, die kürzlich 
aMvungen waren, acht Stunden aus dem 
Metisch-Rtff an der Nordküste Austra­
liens» einem mitten i« Ozean gelegenen 
und nur von SeevVgeln bemohnten san­
digen Eiland, zuzudrina^en. Während die 
eigentlichen Bewoyner mit lautem Geschrei 
ihî  Seimat aufgaben, ltehe« ste chre Eier 
zurück, die buchstäblich die ganze Insel 
bedeckten. Wo die Schiffbrüchigen hî  
traten, zerbrachen ste Ger. Diese aber 
waren zuck großen Tvl alt und saukg 

Klelntt AnzeM. 

und zerplatzten, wenn der Fpß ste berrührte, 
in der heißen Sonne mit einem Knall wie 
Stwkbomden. Der Geruch war s» surcht-
dar, daß die Unglücklichen zu ersticken 
sürchteten. 

bttztee Rntet» »eebe« Gebete« M» SU 
Ate Snfeeate dt» Aretkai abenb» et» 

Gchtuß tN» »le Snfeeatenanhnch«» 
G Ntz» »««. a» WschenkäGen kk »tze. 

WWWeW?lMVWUWI?V'VM>M StMvn t» »»kepf«. 
«» 

t" 
»VM. IIS. 
S7S» 

VeN  ̂ tS Zach, h«kde Swntz« 
VON vlOO. ««tferut. f»r 
i»d«s SeschAst geeigeet. en tz«r 
W«etz«tz»sßtek« eel«e«k. »sa»t 
Wewßakte«. ? WiNeer S yelöer. 
Otzßeerten mck 2 GSrte». feruer 
oubGebautesAUus uck 4 Iimmeru 
initz 2 Sache«. Pera>öe und 
Mever. Naher« zu erfraee» bat 
«MO« SrAu^̂ O. VistMa. 

^̂ WW«  ̂- GehWetAnwßckt««»» 
M VßM und AeN«. s»»ie »e-
WW«W Îe wel̂ eet»Wettckt«e« 
Ditlte e»O?»W ^̂ e«ee«ee«O ,̂ 
«a»»Wee«. ««e». «»«h-
We«» eu< i>«rAr«vari«r». 
«chnl» sofer» ««I. ««».vea»!, 
MW»W«U, Gw«e«»»« »i. 7. 
HWWtzlii l00. »000» 

VeN  ̂ tS Zach, h«kde Swntz« 
VON vlOO. ««tferut. f»r 
i»d«s SeschAst geeigeet. en tz«r 
W«etz«tz»sßtek« eel«e«k. »sa»t 
Wewßakte«. ? WiNeer S yelöer. 
Otzßeerten mck 2 GSrte». feruer 
oubGebautesAUus uck 4 Iimmeru 
initz 2 Sache«. Pera>öe und 
Mever. Naher« zu erfraee» bat 
«MO« SrAu^̂ O. VistMa. 

!>«» »b«tnt»»t aler Art W»-
WW  ̂ geht «ntz ats Aî s. 
»elneek». Mzufraa«« Saptzeus 
Oe>»tz»»it. «Sem»«. sest 

!>«» »b«tnt»»t aler Art W»-
WW  ̂ geht «ntz ats Aî s. 
»elneek». Mzufraa«« Saptzeus 
Oe>»tz»»it. «Sem»«. sest 

I« Vertäust» 
D>>G«eGei>e« ell«t Utk. semie 
M»»tausftettu«e«» w«rd« i» 
H« Seleke »ltce 4 iitzen»»»«». 

57» 

I« Vertäust» 
D>>G«eGei>e« ell«t Utk. semie 
M»»tausftettu«e«» w«rd« i» 
H« Seleke »ltce 4 iitzen»»»«». 

57» 

D>>G«eGei>e« ell«t Utk. semie 
M»»tausftettu«e«» w«rd« i» 
H« Seleke »ltce 4 iitzen»»»«». 

57» Ein Paar »««kiteee, Dretz, 
IlräNtg, tzeslmders sttr Solztnas-
»ert t» Setztre« e«ißnet, tzat 
abtnaetze«. SutsO«t»alnme V«i-
s«r. ^»t«. T«leptzeu 155. 0725 

«ech«DiI»i» zu ee»ß«d««. A«tr. 
WO» ,V««Î e« öi« V«t»eN»«e. 

0717 

Ein Paar »««kiteee, Dretz, 
IlräNtg, tzeslmders sttr Solztnas-
»ert t» Setztre« e«ißnet, tzat 
abtnaetze«. SutsO«t»alnme V«i-
s«r. ^»t«. T«leptzeu 155. 0725 

Gche bis HG.eW Ot«»e e s« 
«icheO«»»» ftlr tchtzn« »etz»ueg 
lbt Sted  ̂eoer Partzeierfel. Au-
DOee «»et .Witzige Peeteî  e» 
Ate Vineattuns. «7»« 

M»p»e« zu unFknitzlich uietzri-
ee» Peeise«. S«»tz««. KraeaN««. 
Stlt«. Glritm .̂ Aeftuträß«». 
TaMaUtcher uuö dte ltbritze« 
MabiVate« »«rt»auft »»«»«»-
e-«AtOO das Wod«g,schzst B. 
Get«Ü«ovte ä? Ea., Mariber. 
Oe^atza uN» 20. 0058 
Siue autartzWve«« «»««tchwe 
(VengschU) tst pr«ts»ert z« «er­
kauf«. Herveka cefte »S. l. «t. 
bei Freu Kerttz. «700 

Siue autartzWve«« «»««tchwe 
(VengschU) tst pr«ts»ert z« «er­
kauf«. Herveka cefte »S. l. «t. 
bei Freu Kerttz. «700 

gweistSckie« M««O i» Merib»t 
W »erkeufe». Zeutmle Lag«. 
UMW» a»«rtiitzt scheue Watz. 
W»ß. Iuschr. u»t«t A. 77  ̂
W die B»» GVS» 

Echte Mß»«rße«»»Vel» gtvtz« 
Vtllahäusl »«b ouee»« zrver-
kaufe«, twtvetia «ß« 4t, Ref«-
»nbM. 070» 

MMWaeem-Ne«««. »ncht-
«eVe Î«. e Sech Hrend. tzei 
Meeeite. »irtz eertze«st Antrüge 
Wch  ̂ Seeeiua prt Merideru 

0724 

«««w«, lturlisatND. h«rr«ch«r 
Te«. um to.tt» Die« zu v«r» 
kauf«. Aasr»»e t« der Wer». 

0707 

MMWaeem-Ne«««. »ncht-
«eVe Î«. e Sech Hrend. tzei 
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euch eufe Lentz. ZuschristDN «r-

wi e» Tmitt« Lel̂ enc» Pol-
t»le. G7t» 

Gefio -̂Verl««» 
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